
Disposition der Seifert-Orgel: (1990, in altem Gehäuse) 

 

Oberwerk: (C-g3)  Unterwerk: (C-g3)  Pedal: (C-f1)  
Bourdon 16‘ Bourdon 8‘ Subbaß 16‘ 
Praestant 8‘ Salicional 8‘ Violoncello 8‘ 
Flúte harmonique 8‘ Flauto traverso 4‘ Bourdon 8‘ 
Viola di Gamba 8‘ Quinte 2 2/3‘ Oktave 4‘ 
Principal 4‘ Flauto 2‘ Posaune 16‘ 
Rohrflöte 4‘ Terz 1 3/5‘   
Oktave 2‘ Larigot 1 1/3‘   
Cornett 5f. ab c Krummhorn B/D 8‘   
Mixtur 4f. Tremulant    
Trompete B/D 8‘     
Clairon B/D 4‘     
Tremulant      

 

Spielhilfen:  II/I, I/P, II/P 

Windladen:   Schleifenladen 

Registertraktur: mechanisch 

Spieltraktur:  mechanisch 

Registerzahl:  24 

 

Geschichte der Orgel: Die Orgel befindet sich im Gehäuse der ursprünglichen Orgel von Wilhelm 

Rütter aus dem Jahre 1843. Sie ersetzt ihre direkte Vorgängerin, welche 1959 

ebenfalls durch die Firma Seifert im Rütter-Gehäuse erbaut worden war. 


